
Attraktives Angebot bei „Tag der Regionen“ / Kauf heimischer Produkte und Dienstleistungen sichert Arbeitsplätze

Die Region hat denMenschen sehr viel zu bieten

Nach dem von Pater Pfarrer Her-
mann Sturm zelebrierten Erntedank-
gottesdienst in der Jakobus-Kirche
spielte die Ensdorfer Volksmusik un-
ter Leitung von Georg Bayerl zum
Auftakt den „Gfäller Marsch“. Der
Kauf heimischer Produkte und
Dienstleistungen sichere Arbeitsplät-
ze in der Region, betonte Zach einlei-
tend und zeigte sich überzeugt, „dass
die Initiativen der Wirtschaft und
Kultur vor Orts wachsen müssen“,
wenn die Regionalwirtschaft neben
den multinationalen Konzernen be-
stehen solle.
„Produkte aus der Region für die
Region“, zitierte Bürgermeister Karl
Roppert, verwies auf die Frische und
Güte der Nahrungsmittel „bei kurzen
Wegen“. Für regionale Identität plä-
dierte stellvertretender Landrat Dr.
Klaus Schwinger. Stolz dürfe Ensdorf
auf die Umweltstation und das Zen-
trum für erneuerbare Energien (ZEN)
sein, „das inhaltlich bereits mit Leben
erfüllt ist und wie die Umweltstation
eine herausragende Rolle im Natur-
park Hirschwald spielen wird“.
Auf die Preissteigerung bei Lebens-
mittelpreise eingehend, betonte der
im Europäischen Parlament für die
Landwirtschaft zuständige Schirm-
herr Albert Dess: „Wenn jemand jam-
mert, dass die Lebensmittel teurer
werden, muss ich sagen, es wurde
höchst Zeit, dass die Landwirte mehr
erhalten!“. Umweltfreundliche regio-
nale Kreisläufe seien unabdingbar für
die Agrarwirtschaft, ist Dess über-
zeugt, aber: „Damit allein kann das
Einkommen bayerischer Bauern nicht
gesichert werden, Export ist notwen-
dig.“ Harte Worte fand Dess für die
Welthandelsorganisation (WTO), „die

ENSDORF (azd). „Der Herrgott
hat uns schönes Wetter ge-
schickt“, freute sich Jürgen Zach,
Verwaltungsleiter des Klosters
Ensdorf und der Umweltstation,
als er den Tag der Regionen – in
diesem Jahr unter dem Motto
„regional & fair“ – eröffnete.
Zum elften Mal präsentierten
zahlreiche Anbieter aus der Regi-
on im Klosterhof und im Kreuz-
gang ihre Erzeugnisse.

unfähigste Organisation, die es gibt,
die keine Rücksicht auf Produktions-
bedingungen, Umwelt-, Tier- und Ver-
braucherschutz nimmt“. Ob seine
Aussagen „Ich lass‘ mich vom Stich-
wort Klimawandel nicht verunsi-
chern, Klimaschwankungen hat es
schon immer gegeben“ und „Wald-
sterben war vor 20 Jahren ein Thema
– krank ist der Wald, aber er stirbt
nicht“ bei allen Zuhörern auf Zustim-
mung stießen, dürfte fraglich sein.
Die Palette der angebotenen Pro-
dukte beim „Tag der Regionen“ war
vielfältig. Es wurden Schmiedeeisen-
arbeiten, Blumen und Blumengeste-
cke, Schmuck aller Art, Spielsachen,
Krippen, Wollartikel, Schurwollteppi-
che, Keramik- und Dekorationsartikel
präsentiert. Auch der Klosterladen
lud zum Einkauf ein. Natürlich war
ebenso an die Gaumenfreuden ge-
dacht: Da gab es Biogemüse, Bioobst
und Federweißen, geräucherte Fische,
Crêpes nach Wunsch belegt, Wurst,
Biokäse, aber auch Zwiebelkuchen
und Marmeladen, deftige Brotspezia-

litäten, Kochsalami und Pfefferbeißer
vom Juradistellamm. Und auch dem
schnellen Hunger konnte abgeholfen
werden: Die Pfadfinder waren für die
Getränke zuständig, Bratwürste gab
es bei den Wanderern, der Frauen-
bund betrieb eine Caféteria, mittags
wurden Krustenbraten mit Kartoffel-
salat und Lammeintopf serviert.
Infostände hatten das Wasserwirt-
schaftsamt, Grammer-Solar und die
Forstbetriebsgemeinschaft Amberg-
Schnaittenbach aufgebaut. Über Pel-
letsheizungen und Hauskläranlagen,
Solaranlagen, Blockheizkraftwerke
und mit Rapsöl betriebene Autos wur-
de informiert. Die Umwelt-Musik-
Werkstatt lud die Kinder ein, sich der
Welt der Töne zu nähern. Die Kamin-
kehrer-Innung informierte und begeis-
terte Kinder mit Spielen. Durch die
Kirche führte Pfarrer Sturm. Für mu-
sikalische Unterhaltung sorgten die
Ensdorfer Blaskapelle unter Leitung
von Hubert Haller, das Duo Regina
und Franz-Xaver Reinprecht unter-
hielt mit Schäferliedern.

Bei der Kaminkehrer-Innung war Treffsicherheit angesagt. Fotos: azd Informationen gab es auch zu Pelletsheizungen.

Blumen und Blumengestecke, aber auch Deko-Artikel und Schmuck fanden ihre
nicht nur weiblichen Bewunderer.

Herr Peter Schmidbauer
* 21.9.1964 † 18.9.2007
Amberg
Trauergottesdienst am heutigen Dienstag, 2. Oktober 2007, um 14 Uhr in der Pfarrkirche St. Ge-
org, anschließend um 15 Uhr Urnenbeisetzung im Katharinenfriedhof.

Frau Maria Steigelmann
geb. Dirmeier
* 14.10.1919 † 26.9.2007
Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung am Donnerstag, 4. Oktober 2007, um 14
Uhr im Katharinenfriedhof.

Herr Johann Heuberger
* 22.2.1921 † 23.9.2007
Amberg, ehemals Schinhammerstraße 57
Trauergottesdienst am Donnerstag, 4. Oktober 2007, um 14 Uhr in der Pfarrkirche St. Konrad
Ammersricht mit anschließender Urnenbeisetzung.

Frau Johanna Thiede
geb. Berger
* 8.6.1938 † 26.9.2007
Amberg
Wortgottesdienst am Donnerstag, 4. Oktober 2007, um 14 Uhr in der Basilika St. Martin, an-
schließend Urnenbeisetzung auf dem Dreifaltigkeitsfriedhof.

Christopher Auers
* 13.1.1992 † 26.9.2007
Poppenricht
Trauerfeier am heutigen Dienstag, 2. Oktober 2007, um 15 Uhr in der evangelischen Michaelskir-
che Poppenricht, anschließend Beerdigung im Friedhof Poppenricht.

Frau Margarete Aures
* 30.8.1916 † 28.9.2007
Kropfersricht
Trauergottesdienst am heutigen Dienstag, 2. Oktober 2007, um 14 Uhr in der Johanniskirche mit
Verabschiedung.

Frau Elisabeth Haller
* 28.5.1928 † 28.9.2007
Hohenburg
Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung am heutigen Dienstag, 2. Oktober 2007, um 14
Uhr in Hohenburg.

Herr Hans Hohn
* 6.11.1921 † 26.9.2007
Rieden
Requiem am heutigen Dienstag, 2. Oktober 2007, um 18 Uhr in der Maria-Himmelfahrts-Kirche
Rieden. Die Beerdigung findet später im engsten Familienkreis statt.
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Anzeige

Erster Vortrag über „Sonne im Tank“ / Attraktive Themen
ZEN-Akademie startet heute
ENSDORF (azd). „Jetzt fangen wir
mit der ZEN-Akademie an, damit der
Energieplan 2020 des Landkreises
auch Wirklichkeit wird“, gab Jürgen
Zach, Verwaltungsleiter des Klosters
und der Umweltstation zu Eröffnung
des „Tag des Regionen“ bekannt. Mit
dieser Vortragsreihe startet das „Zen-
trums für erneuerbare Energien und
Nachhaltigkeit“. Für die kommenden
Wochen sind nachstehende Veranstal-
tungen vorgesehen: Heute von 19 bis
21 Uhr moderiert Franz Bleicher zum
Thema „Die Sonne im Tank“. Zu
rapsölbetriebenen Fahrzeugen und
dem Betrieb von Blockheizkraftwer-
ken mit Pflanzenöl werden konkrete
Schritte und Erfahrung der Umrüs-
tung sowie die aktuelle Fördersituati-
on aufgezeigt.
„Heizen mit Holz – von Scheitholz,
Pellets und Hackschnitzel“ heißt es
am 4. Oktober ab
19 Uhr. Umwelt-
schonende Mög-
lichkeiten zu Hei-
zen zeigen Fritz
Grimm und Uli
Hausmann auf.
Am 8. Oktober lei-
tet ab 19.30 Uhr
Norbert Keil,
Bauingenieur und
staatlich geprüfter
Techniker für Hei-
zung, Lüftung
und Klimatech-
nik, die Veranstal-
tung „Sparen
durch Wärme-
dämmung“.
Weiter geht es
am 9. Oktober um
19 Uhr mit „Pho-
tovoltaik - Energie
von der Sonne“.
Wissenswertes
über Technik,
Wirtschaftlichkeit
und Projektierung
wird an diesem
Abend vermittelt,
den Jürgen Stau-
ber vom Solarför-

derverein leitet. Jürgen Zach & Team
laden am 11. Oktober um 19.30 Uhr
zu einem „Stammtisch der Regenera-
tiven“ die Aktiven der „Szene“ zum
gemütlichen Erfahrungsaustausch in
die Kellergewölbe des Klosters ein.
Dr. Barbara Baumann-Eisenack lei-
tet am 10. Oktober die Veranstaltung
„Was bedeutet Nachhaltigkeit?“, am
17. Oktober „Das Grün explodiert“
(Literatur und Kunst als umweltpoliti-
sche Seismographen) und „Aber et-
was fehlt“ (gesellschaftliche Gegen-
entwürfe und Utopien) und am 7. No-
vember „Was ist die Jupitersonde, ver-
glichen mit dem Gehirn einer Flie-
ge?“ jeweils ab 19 Uhr.
Alle Veranstaltungen, auch der
Stammtisch, finden im Haus der Be-
gegnung statt. Die 3. Fachtagung UN-
Dekade für nachhaltige Entwicklung
ist für 24. November terminiert.

Mit Sonnenenergie lässt sich sogar eine Eisenbahn antrei-
ben. Für die Kinder war dies der Renner beim „Tag der Re-
gionen“ in Ensdorf. Foto: azd
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